
Forschunq und Entwickluno

EG-Demonstrationsvorhaben auf dem Energiesektor - Ein Überblick
Gasunie nachgewiesen, daß sich die
Kostön der Beleuchtung von Büros bei
Verwendung individuel ler Bürolampen
in Verbindung mit  einer schwachen zen-
tralen Beleuchtung um 73 o/o verringern
lassen. In Skive (Dänemark; wurde"n 53
Wohnhäuser gebaut,  die in ihrem niedri-
gen Energieverbrauch einmal ig in der
Welt  s ind: Durch Kombinat ion vön hoch-
entwickelter Wärmeisol ierunq, Sonnen-
kollektoren, Wärmepumperi, ölfeue-
rung, Holzöfen und elektronischer Tem-
peratyrregelung konnten Einsparungen
von 50 % gegenüber den dänischen
Normen von 1977 erziel t  werden.

I  ndus t r ie .  Be isp ie le  fü r  e r fo lg re ich
abgeschlossene Vorhaben sind-unter
anderen das Projekt der Firma Ferti-
mont in San Giuseppe de Cairo ( l tal ien),

Die europäische Zwölfergemein-
schaft importiert heute rund 45% ih-
res Energiebedarfs in Form von Er-
dö|,  Erdgas, Kohle usw. 1973, vor
dem ersten sog. Olpreisschock, wa-
ren es etwa 70 %. Auch wenn an der
Preisfront inzwischen eine gewisse
Beruhigung eingetreten sei ,  schreibt
die EG-Kommission einlei tend zu ei-
ner Übersicht über die europäischen
Demonstrationsvorhaben im Ener-
giesektor, stelle die relativ hohe lmp-
ortabhängigkeit nach wie vor eine
ernste Bedrohung der Versorgungs-
sicherheit und der Stabilität der euro-
päischen Wirtschaft dar. lm Sinne
des Auftrages der Europäischen Ver-
träge, eine harmonische Entwick-
lung des Wirtschaftslebens zu för-
dern, habe man sich den neuen Her-
ausforderungen gestel lt.

Von 1986 bis Ende 1989 wird die
Europäische Gemeinschaft 360 Mill.
ECU (1 ECU entspricht etwa DM 2,20)
für Demonstrationsvorhaben auf
dem Energiesektor bereitstellen.
Schwerpunkte sind die Energieein-
sparung, alternative Energien, die
Substitution von Kohlenwasserstof-
fen sowie die Verflüssigung und Ver-
gasung fester Brennstoffe. Als De-
monstrationsvorhaben werden sol-
che angesehen, die sich in einem
Stadium zwischen Forschung und
Entwicklung und der kommerziel len
Anwendung bef inden. Sie würden in
einem praxisnahen industr iel len
Maßstab verwirklicht und müßten
ernst zu nehmende Aussichten für
ihre wirtschaftliche und technische
Lebensfähigkeiten bieten, heißt es.
Nachfolgend Auszüge aus den Kapi-
teln, ,Energieeinsparung" und,,Alter-
nat ive Energiequel len" der im Apri l
1986 von der EG-Kommission ver-
breiteten Informationsschrift.

Energieeinsparung
Zwischen 1973 und 1983 konnte der

Wirkungsgrad der Energienutzung dank
technischen Fortschrittes und verschie-
dener gesetzgeberischer Ini t iat iven um
20 % gesteigert  werden. Bis 1995 ist
eine weitere Erhöhung um 25 oÄ durch-
aus mögl ich. Voraussetzung al lerdings
rst,  daß die erforderl ichen technischen
Neuerungen entwickelt  und zu einem
vernünftigen Preis auf den Markt ge-
bracht werden können. Die Gemein-
schaft unternimmt auf diesem Gebiet er-
hebl iche Anstrengungen. Zwischen
1978 und 1985 ha t  s ie  rund 150 Mi t t io -
nen ECU tür 371 Demonstrationsvorha-
ben zur Energieeinsparung bewil l igt .

B  a  u  w i  r tsch  a f  t .  H ie r  fö rder t  d ie  Ge-
meinschaft  die Entwicklung neuer Ver-
fahren oder Produkte für Neubauten.
Daneben fördert  s ie aber auch einfache
und wir lschaft l iche Technolooien für Al t-
bauten. beispielsweise Raümheizuno
und -kl imat is ierung, Wärmeisol ierung]
Warmwasserbereitung, Temperaturre-
g_elung oder Wärmerückgewinnung. In
Groningen (Niederlande) hat die Firma

der es gelang, den Dampfverbrauch für
die Gewinnung von synthet ischem
Harnstoff  für die Düngemittelherstel lung
um 40 Yo zu verringe-rn, sowie das Prol
j_ekt der Papiermühle Beghin-Say de
Corbehem (Frankreich), di-e eine Was-
ser-Wärmepumpe entwickelt  hat,  die
eine Verwertung des im Herstel lungs-
prozeB anfallenden Dampfes erlaubt.
Eine Zwischenstel lung zwischen Ener-
greeisparung und Abfal lverwertunq
nimmt das Projekt der Firma Deborah
Fluidised Combust ion (Vereiniqtes Kö-
nigreich) ein, die ein Wiibetbett  Zur rück-
standsfreien Verbrennung umweltbela-
stender Teerabfälle und zur Dampfge-
winnung entwickelt  hat.  Schl ießl ich ha-
ben die Firmen Thvssen und Usinor in
dem besonders i ;nergieaufwendigen
Eisen- und Stahlsektor Vorhaben üer-
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wirkl icht,  mit  denen sich erhebl iche Ab-
gas- und Brennstoffmengen. die bisher
in die Atmosphäre eingelei tet  wurden.
zurückgewinnen lassen.

Ve rke  h  rswese n .  H ie r  konzent r ie r t
s ich die f inanziel le Förderung auf renta-
ble Vorhaben, die nennenswerte Ener-
greeinsparungen ermögl ichen und gute
Aussichten für die Reproduzierbarkeit
bieten. Zu den erfolgreich abgeschlos-
senen Vorhaben gehört ein von Alfa Ro-
meo entwickeltes Verfahren, mit dem
sich der Benzinverbrauch eines Tei ls
der Mai länder Taxis um 12ok verr ingern
läßt.  Diese Taxis sind mit  Motoren aus-
gerüstet, die entsprechend der benötig-
ten Leistung zwei von vier Zylindern ab-
schalten können. Weitere Beispiele: Die
französische Eisenbahn SNCF hat
nachqewiesen, daß sich der Energie-
verbäuch tradi t ionel ler Züge mit  Hi l fe
einer aerodynamischen Verkleidung

Alternative Energiequel len

Der Anteil der alternativen Energie an
der Deckung des Energiebedarfs der
Gemeinschaft könnte sich bis zum Jahr
2000 verdreifachen und rund 5 % des
oesamten Enerqieverbrauchs errei-
öhen. Längerfristi-g bieten sich noch in-
teressantere Perspektiven. Die Ent-
wickluno im industr iel len Maßstab und
die Senlung der Gestehungskosten der
neuen Verfahren oder Produkte erfor-
dern jedoch erhebliche Aufwendungen,
die elne Beteiligung der Gemeinschaft
rechtfertigen. Nach und nach wurden
immer mehr Vorhaben in diesem Be-
reich in die Förderung einbezogen: Zu
den berei ts laufenden Programmen in
den Sektoren Biomasse, Solarenergie
und Erdwärme kamen in jÜngerer Zeit
Vorhaben im Bereich der Windenergie
und der Wasserkraft hinzu. Zwischen
1978 und 1985 wurden insgesamt 531
Vorhaben mit  167 Mil l ionen ECU geför-
dert.

B i o m a s s e  u n d  E n e r g i e e r z e u -
o u n q  a u s  A b f  ä l l e n .  M i t  d e r  N u t z u n g
üon Ff lanzen und Abfäl len könnten zum
Jahr 2000 bereits knapp 2 % des Ener-
qiebedarfs der Gemeinschaft gedeckt
ürerden, wobei gleichzeitig die Umwelt-
belastung verr ingert  und nutzl iche Ne-
benprodükte (DÜngemittel, Futtermittel)
anfallen würden. Die Gemeinschaft för-
dert verschiedene Vorhaben mit dem
Ziel ,  Biomasse und organische Haus-
halts- und Industrieabfälle für die Ener-
qieerzeuqunq (und für die Gewinnung
öhemiscder Produkte) zu nutzen oder
zu verarbeiten. Zwischen 1978 und
1985 hat sie für 126 Vorhaben dieses
Tvos insqesamt 55 Mil l ionen ECU be-
witiigt. tni"vordergrund stehen dabei die
Erzeugung und Nutzung von Biogas
und D-erivatbrennstoffen, die Aufberei-
tuno von Abfäl len, die Erzeugung von
Bioirasse, die Gewinnung von Energie
und Wärme durch direkte Verbrennung
oder durch Pyrolyse und Vergasung so-
wie die Gewinnung von KomPost,
Brennstoffen und chemischen Erzeug-
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absenken läßt; ein Versuchsschiff, das
mit dem von Cousteau-Malavard ent-
wickelten Rotorsegel ausgerÜstet ist,
spart  Energie durch Nutzung der Wind-
kraft.

E n e r o i e w i r t s c h a f t .  A u f  d i e s e m
Gebiet fördert die Gemeinschaft Vorha-
ben, die neben einer wirksameren Gas-
vertei lung rat ionel lere Methoden für die
Erzeugung von Wärme und Elektrizität
bei der öffentlichen Versorgung zum
Ziel haben, weitere Schwerpunkte sind
Methoden zur Abwärmenutzung, De-
monstratton neuer Fern- und Nahwär-
mekonzepte sowie Erprobung sehr gro-
ßer Wärmepumpen. Schon heute sind
die Fernheizsysteme der Stadt Frede-
r ikshavn (Dänemark) und Waibl ingen
(Bundesrepubl ik Deutschland) an der-
art ige Wärmepumpen, die die in Kläran-
lagen anfallende Wärme nutzen, ange-
schlossen.

oieeinsoarunq oeqenuber dem norma-
ien VeibraucF)l  In Inzel l  (Bundesrepu-
bl ik Deutschland) wurde ein Komplex
von Freiland-Schwimmbädern errichtet,
die durch Sonnenkol lektoren eine Was-
sertemperatur von 24 'C erreichen.
Diese letztere Anwendungsform ist mitt-
lerwei le so weit  entwickelt ,  daß eine Ge-
meinschaftsförderung nicht mehr not-
wendig ist .

Erdwärme.  D ie  un ter i rd ischen Erd-
wärmevorkommen (heißes Wasser und
heißes Gestein) könnten um das Jahr
2000 rund 1 % des europäischen Ener-
qiebedarfs decken. Dieses auf die ge-
iamte Gemeinschaft und vor allem auf
Griechenland, Frankreich und l tal ien
verteilte Energiepotential spielt für be-
st immte Regionen und Orte eine beson-
dere Rol le.  Die Gemeinschaft  fördert
vor al lem die Erschl ießung neuer oder
wenig bekannter Erdwärmevorkommen
höherer Temoeratur, wobei es unerheb-
l ich ist ,  ob diese die Industr ie und Land-
wirtschaft mit Wärme versorgen, zur
Gebäudeheizung dienen oder zur
Stromgewinnung genutzt werden. Zwi-
schenl978 und 1985 wurden 48 Mil l io-
nen ECU für 92 Erdwärmevorhaben be-
reitgestellt. In Latera (ltalien) ist ein Erd-
wärme-Kraftwerk mit einer Leistung von
4,5 MW berei ts in Betr ieb genommen
worden; ein weiteres sol l  in Mofete ( in
der Nähe von Neapel)  folgen. Auf den
griechischen Inseln Mi los und Nissyros
werden nasser Dampf und Brackwasser
f  ür Elektr iz i tätsgewinnung genutzt.

W in  d  e  n  e  rg  ie .  Der  Wind könnte  um
das Jahr 2000 bis zu 1 To unseres Ener-
giebedarfs decken. Längerfristig ist sein
Potent ial  t rotz ungleicher Vertei lung je-
doch wesent l ich größer.  Die Gemein-
schaft förderl vor allem Vorhaben zur
Elektr iz i tätsgewinnung für die Einspei-
sung in Versorgungsnetze oder für de-
zentralisierte direkte Bereitstellung von
Eneroie für die Verbraucher.  Zwischen
1983-und 1985 hat die Gemeinschaft  20
Mil l ionen ECU für 80 Windkraftvorha-
ben zur Verfügung gestel l t .  Einige er-
folgreiche Vorhaben: Drei an das natio-
nale Versorgungsnetz angeschlossene
Windkraftzentralen in Masneds (Däne-
mark),  l l f racombe (Vereinigtes König-
reich) und Medemblik (Niederlande);
letztere erreicht eine Leistung von 1
MW. Unter den Projekten einer dezen-
tral is ierten Anwendung ist  die Behei-
zuno eines Treibhauses des ir ischen
Lanäwirtschaftsinstituts zu nennen.

W as s e r k raf t. Wasserkraftressour-
cen geringer Leistung (unter 3000 kW)
bei im al lgemeinen niedriger Fal lhöhe
sind reichl ich vorhanden. Die Gemein-
schaft beabsichtigt, ihre 1984 begon-
nene Tät igkeit  in diesem Bereich, in
dem bisher 10 Mi l l ionen ECU für 48 Vor-
haben bereitgestellt wurden, auszu-
bauen. Vorrangige Ziele sind: Verbes-
serung und Standardisierung der Anla-
gen, Verwendung neuer Werkstoffe,
Modernisierung der Kontrol l -  und Mana-
gementtechniken. Verbesserung der
Rentabilität und Beachtung der Umwelt-
belange.

nissen im Rahmen von biologischen
oder thermochemischen Prozessen.
Besonders erfolgreich waren in diesem
Zusammenhang ein Projekt des Ge-
meindeverbunds Intradel LÜttich (Bel-
gien) zum Recycl ing von Plast ikabfäl-
[en, ein dänisches Vorhaben in Viborg
zur Biogasgewinnung auf einer Mül lde-
oonie sowie zwei Vorhaben in l tal ien:ei-
nes davon in Sardinien zur anaeroben
Ausfaulung von Abfäl len einer Hühner-
farm, wobei Biogas und Kompost anfal-
len, und das andere in Modena zur Ent-
wicklung einer Maschine für das Ein-
sammeln von geschnittenem Rebholz.

S o n n e n e n e r g i e .  l m  J a h r  2 0 0 0
könnte die Sonnenenergie 1 bis 2 % un-
seres Energiebedarfs und in späteren
Jahren sicherl ich noch wesent l ich mehr
decken. Um das Jahr 1 990 herum könnte
die durch photovoltaische Zellen ge-
wonnene Elektrizität in der Bewässe-
rung, im pumpengestützten Wasser-
transoort  usw. eine ernst zu nehmende
Konkurrenz f  ür den Dieselgenerator
werden. Die Gemeinschaft fördert die
Entwicklung photovoltaischer Verfah-
ren zum Einsatz in Wohnhäusern, in
entleoenen kleinen DÖrfern sowie in
wassärwirtschaftlichen Anlagen. Ferner
unterstützt sie neue Verfahren der Wär-
megewinnug (akt iv und passiv),  die die
Sonnenenergie direkt fÜr die Raumhei-
zung, Kl imatis ierung oder Gewinnung
von Prozeßwärme für die Industrie nut-
zen. Zwischen 1978 und 1985 hat die
Gemeinschaft  33 Mi l l ionen ECU fÜr ins-
qesamt 185 Vorhaben im Bereich der
Sonnenenergie zur Verfügung gestel l t .
Zu den erfolgreichen Vorhaben gehört
das von der Firma Pernod in Lyon-Dar-
dilly (Frankreich) entwickelte Verfahren,
bei' dem luftdurchströmte Solarbau-
steine, Glashäuser,  WärmePumPen
und Wärmespeichersysteme die Behei-
zung von 10 000 m2 BÜroräumen und
Produktionsstätten sowie die Brauch-
wasserbereitung erlauben (50 % Ener-


